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Zum festlichen €ag

Glücklich die Stunden. festlich der Tag,

Freundschaft verbunden nichts trennen uns mag!

Drum laßt uns singen, ihr Freunde im Chor,

-uns’re Lieder sollen klingen hell empor.

' Über alle Zeiten hat Musik die Welt vereint,

wenn wir singen, Sonne in die Herzen scheint!

So viel der Jahre gingen ins Land;

in Freud und Leiden das Lied uns verband.
Drum laßt uns singen, ihr Freunde im Chor,

uns’re Lieder sollen klingen hell empor.
Über alle Zeiten hat Musik die Welt vereint,

wenn wir singen, Sonne in die Herzen scheint!

S. Beine

Singen ist das Fundament zur Music in allen Dingen.
Wer die Composition ergreifft muß in seinen Sätzen singen.
Wer auf Instrumenten spielt, muß des Singens kundig seyn.
Also präge man das Singen jungen Leuten fleißig ein.

Georg Philipp Telemann (1681‐1767)
im „Lebens Lauff.“ (1718)



25 Jahre

Fräuenchor
Wanne-Eichel 1953

annimms‑
KOI'IZBI'!

Senn'rag, den 12. November 1978,
um 19 Uhr
im Städt. Saalbau,

Herne 2, Wiihe-ßmstraB‐e



GED Ä CH T N I S K O N Z E R

Franz Schubert
Dur Schäphr d u Vo i t fi o fi n

150. TMuma am19. Nov. um

LIEBE“ ‐ CHOHSÄTZE ‐ KLAWERMUBIK

Ausführunde :

Anna Degutxch. Hannmror ‐ Sopran
(ehemalig.Säuen-in im Wlnm-Eit:kllfir
« m m
Karin Lagodk8. Homer - Violine
Martin Niedzwlc:ki‚ H a m : - Klarinette
Bernd Kiawonn. Dortmund - Klavier
Helmut MM DQRMUM - Klavier
q u e n c h o r Wanne‐Eickai 1863
ßesamüaitung: Helmut Boamhurfi1

_ , ‑

Programmf
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Militäzmarsch [::‐Di
(für Kßavler zu «

FHAUENOHOR

Sah cin Knah ein
J. W. v. Goethe

Das Mühen Blum

Nichtllchaa Stände
ALWeiß

SOPMN‐SOLO

An die Muafk
Fr. Schober

Wohin . . .
W. Mfllier

Die Fata“.
Chr. Fr. Bam 50

P

Beim FESTJUBILM.
WILHELM Bl
ANTON GBA
HELMUT NO

zu EHHENMITGUE



Programmfolge
| . T E i L

Militärmarsch D-DUR op. 51 Nr. 2
(für Klavier zu 4 Händen)

FRAUENCHOR

Sah ein Knab ein Röslein steh'n op. 3 / Ill
J. W. v. Goethe Satz: Fr. Spies

Des Müllers Blumen Satz: H. Brockpähler

Nächtliches Ständchen Satz: Fr. Spies
A. Weiß

SOPRAN-SOLO

An die Musik op. 88 Nr. 4
Fr. Schober

Wohin . . . op. 25 Nr. 2
W. Müller

Die Forelle op. 32
Chr. Fr. Dan. Schubert

P A U S E

Beim FESTJUBILÄUM am 25. Februar 1978 wurden

WILHELM BECKMANN
ANTON GRAF
HELMUT NOWAK

zu EHRENMITGLIEDERN ernannt.

rud und Leid
_ied bereit

“ F T

25. Februar

25. Februar
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Zum fes
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Georg Philip|
im „Lebens |
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SONATlNE D-DUR op. 137
(für Violine und Klavier)

SOPHAN-SOLO

Lachen und Weinen op. 95 Nr. 4
Fr. Rückert

Wiegenlied op. 98 Nr. 2
M. Claudius

Der Hirt auf dem Felsen op. 129
Müller/ Chezy

(für Sopran, Klarinette u. Klavier)

FRAUENCHOR

Du bist d ie Ruh op. 59 Nr. 3
Fr. Rückert Arr.: H. Bogenhardt

Wanderers Nachtlied op. 96 Nr. 3
J. W. v. Goethe Satz: Fr. Spies

Nachtgesang im Walde ‚ op. 69
G. Seidl Arr.: Fr. Neuert

Änderungen vorbehalten

UNSERE KONZERT-HINWEISE 1979
Mai  :  Bogenhardt -L iederabend

(50. Geburtstag)
Juni: Konzertreise nach Berlin
Dez. : Weihnachtskonzert

JUNGE SÄNGERINNEN sind herzlich zum
MITSINGEN eingeladen.
Jeden Mittwoch im Kolpinghaus von 20-22 Uhr.



In Freud und Leid
zum Lied bereit

FESTSCHRIFT

25 '}abre

Frauenchor
Wanne-Eickel

1953 Gegründet 25. Februar

1978 Jubiläum 25. Februar

Vorsitzende: Luise Heinz
Dirigent: Helmut Bogenhardt



DEM FRAUENCHOR WANNE‐EICKEL
HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

ZUM CHORJUBILÄUM

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Wanne-Eickel e. V.

Herne 2, Harkortstraße 23, Telefon 3 20 00

H E L F T  H E L F E N
W E R D E T M I T G L I E D

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

BERNHARD und MARIANNE BAUER

S a a l b a u - G a s t s t ä t t e
Herne 2, Wilhelmstraße 26, Telefon 7 67 01

D a s R e s t a u r a n t
a m  P a r k

GUT BÜRGERLICHER MITTAG- UND ABENDTISCH
GEPFLEGTE GETRÄNKE
Räumlichkeiten für Familienfeiern, Hochzeiten,
Beerdigungen, Vereinsfeiern und Veranstaltungen
von 20 bis 320 Personen

Passives Mitglied



Grüße und
Glückwünsche

Der Frauenchor Wanne-Eickel 1953 begeht im Februar 1978 sein 25
jähriges Bestehen.Zu diesem Jubiläum übermittle ich im Namen des.
Rates und der Verwaltung der Stadt Herne herzliche Grüße und Glück‑
wünsche. ‘
Aus kleinstenAnfängen hat sich der Frauenchor Wanne£ickel 1953
im Laufe der Jahre zu einem beachtlichen Klangkörper entwickelt,'der
sich durch zahlreiche Konzerte, zum Teil gemeinsam mit anderen
Chören, nicht nur in unserer Stadt, sondern auch in anderen Städten
der Bundesrepublik und im Ausland einen guten Ruf erworben hat.
Im Jubiläumsjahr wird der Frauenchor Wanne-Eickel 1953 wieder mit
zahlreichen Veranstaltungen an die Öffentl ichkeit treten. Ich bin si‑
cher, daß alle Darbietungen wieder eine gute Resonanz bei den Bür‑
gern finden werden.
Mein Gruß gilt nicht nur den aktiven Sängerinnen, sondern auch den
Gästen, die von nah und fern kommen werden um dieses Jubiläum
mitzufeiern.
DemiFrauenchor Wanne‐Eickel 1953 wünsche ich für die Zukunft eine
gedeihliche Fortentwicklung.

Urbarzskz'
Herne, im Dezember 1977 .. .Oberburgermerster



Josef‑
Peckelsen-Haus

Elisabeth Müller

Pfarrzentrum der Gemeinde Herz-Jesu

Dorstener Straße 549 ‐ Telefon 77260

Gemütliche Räume für Familienfeiern,
Versammlungen usw.
20 bis 100 Personen

Gute Küche

Im Ausschank:
Schlösser Alt und Schlegel-Bier



Aktive
Gründerinnen

L. Heinz
8. Urbanski
M. Werde

A. Rahmacher

Alles, was Sie zum Schreiben und Zeichnen
benötigen, finden Sie in großer Auswahl bei

[ | ] : “Eb&bü'°netuell
468 Wanne-Eickei- Hauptstraße 1982 0 0 Postfach 1 2 0T e l (02325) 72095-97



"a ”.:
duhr,LCD-Anzeige- Herren-Armbanduhr,

System, 750/000 Goldauflage. Edelstahl.

Hauptstraße 238
(geg. der C h r i s t u s k i r c h e )

Dugena-Fachgeschäft‐ I h rExperte f ü rUhren,,
.* Schmuck und ; . .gute Ideen. ' ‘ “

SHELL ‐ STATION

A U T O - V E R L E I H
G e r d  S i m o n

4690 HERNE 2 ‐ Eickeler Markt

T e l e f o n  3  1 3  2 3
3 1 4 6 0



Zum (ge/air

War in früheren Jahren mehrstimmiges Singen reine Männersache,
selbst die Katholische Kirche hat lange Jahre gebraucht, um Frauen
aktiv an der musikalischen Ausgestaltung des Gottesdienstes te i lha
ben zu lassen, so hat sich inzwischen gottlob in allen Bereichen des
musikalischen Lebens ein Wandel vollzogen und es wird niemand
mehr ernsthaft dem weiblichen Geschlecht das Recht zu einer tätigen
Mitgestaltung versagen können. Ja, ich gehe noch einen Schritt wei-‑
ter und behaupte daß unsere Frauen hierzu eine besondere Verpflich‑
tung haben. Dieser Verpflichtung hat sich auch der Sängerbund in
besonderen Maßen angenommen, denn das Zeitgeschehen hat längst
bestätigt, daß die Zukunft ohne eine gleichzeitige Emanzipierung der
Frau nicht bewältigt werden kann. Darüber hinaus soll an dieser Stelle
einmal eindeutig festgestellt werden, daß es stets eine singende Frau
gegeben hat und überhaupt das Singen zum Wesen einer Frau gehört.
Sie ist stets mit dem ganzen Herzen dabei und immer wieder begeiste‑
rungsfähig. Diese Tugenden sind sicherlich im heutigen Jubelchor nicht
n u r immer vorhanden gewesen, sondern auch heute noch vorhanden.
Er hat damit auch das Recht, dieses Jubiläum würdig zu begehen.Auch
der Sängerbund Nordrhein‐Westfalen möchte deshalb im Kreis der
Gratulanten nicht fehlen und entbietet ihnen Gruß und Glückwunsch,
verbunden in der Hoffnung auf eine weitere glückliche Entwicklung.

Mit freundlichen Grüßen äßfll’lS %aufenberg
Präsident des Sängerbundes
„Nordrhein-Westfalen“



M ö b e l - C e n t e r

|(lllelllll'Zilli
Immergleichzur großen Möbelausstellung im Ruhrgeblel.

E U R O PA WANNE-EICKEL‚ Claudiusslr.7 ‐ 9
M U BE |: Zielfüralle . . . wennmanvongutenMöbelnspricht anne , elgener Parkplatz

B L U M E N H A U S

P E T I T F L E U R
Königstraße 2 ‐ 4690 H E R N E 2
Telefon: 02325 / 3 6384

I h r L i e f e r a n t f ü r :
Schnitt- und Topfbiumen, Brautslräuße,
Gestecke, Tischdekeralionen, gepflanzte
Schalen und Körbe, künstliche Arrange‑
ments, Trauerkränze und Gebinde, Glas
und Keramik.

s a l o n  e l k e
H E R N E 2 ‚ Am Berg 6, Telefon 350 87

Mit fachlichem Können und ausgezeichneten
Präparaten empfiehlt sich

FRISEUR-MEISTERIN
E L K E S T O L A R E K vorm. Oppenhäuser
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9mßwort

Der Frauenchor Wanne-Eickel kann in diesen Tagen auf ein 25-jähri‑
ges Bestehen zurückblicken. Ein Vierteljahrhundert haben sich in ihm
Frauen und Mädchen zusammengefunden zur Pflege des Chorgesangs.
Gerade in einer Zeit, die mehr dem Materiellen zugewandt ist. ist die
Pflege der Chormus‐ik hoch einzuschätzen. Sie bietet eine sinnvolle
Freizeitgestaltung in einer gemeinschaftsbildenden Form für viele, den
gleichen lntressen verbundenen Menschen.
Der Jubelverein hat stets seine Verpflichtung als Chorgemeinschaft
erkannt und war in diesem Sinne Diener und Mittler der von ihm ge‑
sungenen Werke. Neben der Pflege überkommenen Liedgutes “hat er
sich auch die Förderung zeitgenössischer Kompositionen zur Aufgabe
gestellt.
Das Niveau des Vereins und die Achtung vor den großen Erfolgen des
Chores in der 25-jährigen Vereinsgeschichte sind berechtigter Anlaß,
mit Stolz auf das Erreichte zu schauen.
In vorbildlicher Weise stellte der Chor in seinen jährlichen Konzerten
und vielen anderen Veranstaltungen sein Können unter Beweis, zur
eigenen und der Mitmenschen Freude.
Dafür sei ihm an dieser Ste-lle gedankt.
Zum Jubiläum wünsche ich dem Chor,. daß er sich auch künftig neu‑
en Wegen aufgeschlossen zeigen und auch die jüngere Generation
stets den Weg zum Frauenchor finden möge.
In diesem Sinne entbiete ich die herzlichsten Grüße des Sängerkrei‑
ses und wünsche dem Frauenchor Wanne-E-ickel 1953 für seine kultu‑
rell wertvollen Bestrebungen weiterhin besten Erfolg und den Fest‑
veranstaltungen einen guten Verlauf.

Willi ßusc/7mann
Vorsitzender des Sängerkreises Herne



...aberbeim
Sparen heim2t
su: uns

Wir beraten sie. welche der
vielen Sparformen für sie ge ‑
radeamgünstigstenist.Auch
£ür$iehabenwi r bestimmtden
richtigen Rat.

H e r n e r  S p a r k a s s e
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F L E I S C H E R M E I S T E R

Klaus-Dieter Bromberg
4 6 9 0 H E R N E 2
Bickernstraße 4 ‐ Telefon 5 0480

E I C K E L
#

EXPORTBIERBRAUEREI HULSMANN WANNE'EICKEL



grußwort

Ihr Jubiläum - Jahrestag eines besonderen Ereignisses ‐ veranlaßt uns, Ih‑
nen, liebe Frau Heinz und Ihren Sängerinnen im

‐ FRAUENCHOR WANNE-EICKEL 1953 ‑

freundliche Grüße und herzliche Glückwünsche zu senden.

Nicht nur Ihr musikalisches Können, wie die Konzerte unter Ihrem hervorra‑
genden Chorleiter, Herrn Bogenhardt, beweisen, sondern auch die freundli‑
che, aufgeschlossene Art Ihrer Sängerinnen haben dazu beigetragen, feste
freundschaftliche Bande zwischen unseren Vereinen zu knüpfen.

Die vielen Gemeinschaftskonzerte sind Bestandteile Ihres und unseres Ver‑
eins, die wir heute nicht mehr missen möchten. Ihre großen Erfolge in der
Vergangenheit berechtigen zu der Annahme, daß Ihr Chor auch weiterhin Be‑
stand hat und singen wird zur eigenen Freude und zur Erbauung der Zu‑
hörer.

Mögen Musik, Freude am Chorgesang, Treue und Liebe zum Volkslied, Ihren
Chor noch viele Jahre erhalten und ihn von Erfolg zu Erfolg führen.

Mit diesem Jubiläumswunsch verbinden wir noch unseren herzlichen Dank !

Männergesangverein „ FROHSINN“ 1881
Dortmund‐Lanstrop

ä[,’ans %udmann
1. Vorsitzender

13



Besuchen Sie das ' 7 1 0 0 0F L I E S E N
0 VERESCH beweist : Jedes Haus kann schöner sein.

Unser Lieferprogramm: Wand_ und Bodenfliesen, Klinker,
Spawerblender‚ Spallriemchen, Mosaik, Marmor, Terrazzo,
Glasbausteine, Baustoffe, Elerni‘l-Fassaden, Sauna-Anlagen,

2000 qm Baumusterschau
geöffnet montags bis freitags von 8.00 bis 17.00 Uhr
von 12.30 bis 13.30 Uhr keine Beratung. keinVerkauf
auch samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet]

O V E R E S C H
Herne 2. Heerstr. 93, Tel. 02325/780‐1
Zu erreichen Emscherschnellweg A42
Abfahrt Herne-Orange

FESCO
Ferd. Schmäring & Co. G.m.b.H.

Wanne-Eickel (Herne 2) - Gelsenkirchener Str. 42

Waschmaschinen - Herde - ölen
Leuchten für Küchen, Wohn- und Schlafzimmer

Sonstige Elektro-Kleingeräte



HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

ZUM 25. CHORJUBILÄUM

für die Zukunft noch viel Freude,

Erfolg und gute Zusammenarbeit.

'?amilie
Anton 9%)”

Februar 1978

Dem Frauenchor Wanne-Eickel 1953
entbiete ich zum

25 JÄHRIGEN CHORJUBILÄU‘M

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

und für die Zukunft noch viel Erfolg.

Es ist mir eine große Ehre und Freude,

das Festkonzert FRANZ SCHUBERT
am 12. Nov. mitgestalten zu können.

Anne DegutschHannover, Februar 1978



Dem Frauenchor Wanne-Eickel 1953

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

ZUM 25 JÄHRIGEN CHORJUBILÄUM

W e r b e g e m e i n s c h a f t
Wa n n e - M i t t e

äßerbert äöaberhausen
1. Vorsitzender

E . ; K _ L E I N
Ihr Fachgeschäft für Elektro - Radio - Fernsehen

Stadtbekannter Kundendienst

HERNE 2 (ElCKEL), Auf der Wenge 7, Telefon 315 54

_  G l ü c k - A u f -
0 D D r o g e r i e_ TEScH

H E R N E 2 ‐ Edmund‐Weber-Straße 219
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Stadt-Taxe Auto-Meier
Funktaxen - Mietwagen - Kleinbusse

71111 71212

75454 75252

TAXENZENTRALE
WANNER STRASSE 5

4690 Herne 2 - Geschäftstelefon ( 0 2 3 2 5 ) 75815

Ve r t r a g s f a h r e r
f ü r a l l e

Krankenkassen !
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unreife Cnetgien
ga r a n t i e r e n e i n e

:au6ete umwelt

Stromund Erdgas
JE MEHRMENSCHENMIT DIESEN
ENERGIEN PRODUZIEREN, HEIZEN
UND KOCHEN. DESTOWENIGER
SCHORNSTEINE RAUCHEN
AUF HÄUSERN UND BETRIEBEN

StadtumkcflcmcHG
TELEFON: 592- 1



Sylbacher Frauenchor

GLÜCKWÜNSCHE AUS SYLBACH

Zum 25 jährigen Chorjubiläum entbiete ich im Namen aller Sanges‑

schwestern dem

FRAUENCHOR WANNE-EICKEL - HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

Möge die uns verbindende Freundschaft, die nun schon 24 Jahre be‑

steht, auch in Zukunft bleiben - zur Pflege des Volksliedes ‐ ihnen und"

uns zur Freude, aber auch zum Wohle und zur Freude unserer Mit‑

menschen.

äfannelore äße/Wann
FRAUENCHOR SYLBACH .1. Vorsfize-nde
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Sei still, 0 Mensch, wenn wilden Schmerzes Melodie erklingt,
G a n z still, 0 Mensch, wenn bittres Leiden Dich zum Schluchzen zwingt!

Doch, wenn der Sturmwind durch Dein Leben zieht,
S I N G E I N LIE..D !
Und, wenn das Licht der Freude jäh verglüht,
S I N G  E I N  L I E D  !

J a , S | N G ein L l E D, den Blick empor gericht',
Auch wenn einmal das Glück wie Glas zerbricht.

Des Daseins dunkle Wolke schnell entflieht,
Denkst Du daran: A N S L [ ED !

Ph. Berg

Wir laden ein zum

F E s T K 0 N ZE RT
F r a n z S c h u b e r t

31.1.1797‐19. 12.1828

Lieder - Chorsätze ‐ Klaviermusik

Sonntag. den 12. November 1978
Städt. Saalbau, Wilhelmstraße

Mitwirkende :

Anne Degutsch - Sopran - Hannover
Bernd Klawonn - Klavier - Dortmund
Martin Niedzwicki ‐ Klarinette - Dortmund
Frauenchor Wanne‐Eickel 1953
Gesamtleitung: Helmut Bogenhardt
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Zum Jubiläum

ACHTUNG und DANK entbiete ich dem Frauenchor Wanne-Eickel für
seine Liebe zum Volkslied und für seinen echten Chorgeist.
Viel Freude und manche gute Anregung hat mir die Zusammenarbeit
m-it diesem Chor gegeben.
Die gute harmonische Vereinsführung - die große Begeisterung und
innere Bereitschaft der Sängerinnen zum Chorgesang, ließen aus dem
„AU‘SHILFSWEISE“ mittlerweile fünf Jahre werden.
Es ist eine Freude für mich, den Chor zum Jubiläum führen zu können
„Möge dieser Chorgeist immer in Ihrem Chor fortleben - Möge Ihnen
Ihre Vorsitzende Luise Heinz, d ie Seele des Chores, noch viele Jahre
erhalten bleiben !“
das ist mein Wunsch zu Ihrem 25 jährigen Chorjubiläum.

Dortmund, Januar 1978
Ihr

äße/mut /50genhardt
21



Des Lebens Sonnenschein
ist singen und fröhlich sein.

Unserm Frauenchor Wanne-Eickel 1953

HERZLlCHE GLÜCKWÜNSCHE
zum 25 jährigen Chorjubiläum

für die Zukunft noch viel Freude und Erfolg.

Wir danken herzlich für die vielen schönen Konzerte und für die fro‑
hen und besinnlichen Stunden, die wir im Sängerinnenkreis verleben
durften.

Februar 1978 DIE PASSIVEN MITGLIEDER

M. Graf (25 Jahre) M. Ewing (25 Jahre)
E. Bartschewski (25 Jahre)

E. Henke H. Theis M. Dröge
G. Fuchs l. Zelinski E. Wiegmann
M. Wiegmann H. Tomlik Ä. Meyer
H. Sp'ringer H. Erhard M. Jankowiak
E. Menke O. Heym J. Ludmann
U. Hamann H. Schäker G. Leppak
E. Pelz M. Kramhöfer G. Quellmelz
K. Lohaus H. Kunzer D. Matzko
M. Schmidt Ä. Scharenberg H. Hooge
U. Sicking G. Viebrandt l. Kiko
H. Kohlstrunk E. Krause E. Baumgartl
L. Fryder E. Glitzer hl. Bauer
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Ein kleines Lied, wie geht's nur an,
daß man so lieb es haben kann?
Was liegt darin? - Erzähle!
Es liegt darin ein wenig Klang,
ein wenig Wohllaut und Gesang
und eine ganze Seele.

M. v. Ebner Eschenbach

Das Volkslied, einfach und schlicht, doch erhaben über alle Gesänge, ist das
wertvollste Kulturgut aller Völker.
Volkslieder, aus der Zeit geboren, entstehen - erklingen und klingen weiter.
Es ist die Aufgabe der singenden Gemeinschaften, sich altes und neues Lied‑
gut zu eigen zu machen und weiter zu Singen in die Herzen der Mitmenschen.
Wer da g laub t das Volkslied sei im „VERKLINGEN“, der "hat nie gesungen_
Nur wird die Singweise, sowie der Chorteil und Rhythmus der Zeit entspre‑
chend, immer wieder eine etwas andere Form annehmen.
Doch die Menschen werden singen, solange sie leben.

|[ Und wenn wir Sängerinnen und Sänger, in Haltung und Gestaltung, mit der
& Zeit gehen, geht die Zeit mit uns. .
‘ Diesen ungeschriebenen Weg ist der Frauenchor Wanne-Eickel 25 Jahre ge‑

gangen.

23



A .  V O S S
Bürobedarf
Schreibwaren
Kunsthandlung
Bastelbedarf
Druckerei]

4690 HERNE 2/WANNE
Hauptstraße 340 ‐ Ruf 70547

i h r i\/\aierriflélsiter

fleinz Jink
Zeppelinstraße 9 HERNE 2 Ruf 322 24

Der Betrieb für hochwertige Malerarbeiten!

24



25 Jahre Frauenchor Wanne-Eickel
Das heißt 25 Jahre gemeinsame Freude am gemeinsamen Gesang, der im‑

mer wieder neue Freude, neue Kraft spendet.
Das heißt 25 Jahre atles und neues Liedgut „ersingen“ und eindringen in

das Reich der Dichter und Komponisten.
Das heißt 25 Jahre intensive Probenarbeit, Chordisziplin und große Opfer‑

bereitschaft, um mit Konzerten sich selbst und andere
zu erfreuen.

Das heißt 25 Jahre zielstrebige Chorarbeit leisten, um sich einen Weg zu
bahnen durch die „Männerchorwelt“.

Das heißt 25 Jahre Mitgestaltung am Kulturleben unserer Stadt.
Das heißt 25 Jahre immer wieder Frauen und Mädchen für den Chorgesang

aber auch: gewinnen und sie hinführen zu einer unerschöpflichen
Quelle - zum VOLKSLIED.

Fürwahr ein Jubiläum das alles umschließt:
Gründung- Aufbauarbeit ‐ Erfolge ‐ Krisen - Besinnung - Freude - Stolz ‑
Dankbarkeit - Jubilare und Jugend.
Die Tatsache, daß die Skala unserer 60 zählenden, aktiven Sängerinnensc‐har
von 18 bis 70 Jahre geht und junge Jubilare unter uns sind, die 17 und 18jäh‑
rig den Chor mitgründeten, gibt den Beweis, daß unser Jubiläum keine Frage
des Alters ist.
Es ist ein beglückender Anblick, alt und jung, in großer Gemeinschaft und
voller Harmonie singen und nach „getaner Arbeit“, in fröhlicher Runde ver‑
sammelt, zum Abschluß ihr „Gläschen“ trinken zu sehen.
Unsere Chorproben und Konzerte sind ein Beweis von dem unbeirrbaren Wil‑
len und Idealismus der Sängerinnen, die in der Pflege des Chorgesanges eine
Aufgabe erblicken, die über alle Unterschiede hinweg, zu einer harmonischen
Gemeinschaft führt.
Alles in allem - Grund genug - unser JUBILÄUM, im wahrsten Sinne des Wor‑
tes - jubilierend und fröhlich zu begehen.

Und danach ? ?
Mit gleicher Tatkraft, mit der wir all d ie Jahre unsere Chorarbeit getragen ha‑
ben und im Bewußtsein, mit neuen Ideen und neuer Bereitschaft d i e kommen‑
den Aufgaben zu erfüllen, beginnen wir ein neues Kapitel in unserer Vereins‑
geschichte aufzuschlagen. Unsere wichtigste Aufgabe wird es sein, daß wir
unsere Jugend mehr hineindringen in die Chorarbeit, damit sie das Werk wei‑
terführen, das wir begonnen haben.
Dazu wünsche ich meinem Frauenchor Wanne‐Eickel 1953
Viel GLÜCK - Viel KRAFT - Viel ERFOLG !

Februar 1978 LUISE HEINZ
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Des Sängers Gebet.

„Und sing auf Erden ich nicht mehr,

laß mich auch dort Dein Sänger sein !“

Beerdigungsinstitut

GEBR. QUELLMEI.Z una
. Tag und Nacht dienstbereit

. Erledigung sämtlicher Formalitäten

4 6 9 0 H E R N E 2

Hermannstraße 3 ‐ Telefon (023 25) 7 0568/7 35 68

Passives Mitglied
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Unsere Toten

Kari Poppenburg - Kreisvorsitzender T2Aug. 1958
Gründer des Frauenchores

Heinrich Durst - Musikdirektor T Sept. 1969
Dirigent des Frauenchores

Sängerinnen :

L. Stöhr H. Ohien
|. Gutermuth E. Rusche
E. Huhn H. Schubert
S. Wang E. Josewski
E. Eybisch A. Kirchner
Fr. Somplatzki E. Heck
H. Kämper Ä. Li‘berkowski
E. Andree Fr. Pauch
E. Bieiinski

E I N S T I L L E S G E D E N K E N

Frauenchor Wanne-Eickel 1953, Februar 1978
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Seit 1920 Uhren und Schmuck Neuhaus

„sfil'o'lkhml’
Uhrmachermeister

|n

Wir beraten Sie gern, ‚
denn bleibende Werte erfordern Beratung

U H R E N
S C H M U C K
B E S T E C K E
Anfertigung von Schmuck
sowie Tradring-Umgestaltung
in eigener Werkstatt

4690 Herne 2 - Eickel
Richard-Wagner‐Straße 1
Tel. 3 15 38

t r i nk t
55222 WILTERS KAFFEE

' Täglich frisch geröstet,
daher sein köstliches Aroma.

"““"ä'ääßäi
alckel . haup ts t r aße 4 - te l e fon 31673 S I E|’2
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Worte des ‘?)anlees

Die Leistungsfähigkeit eines Chores hängt nicht nur von

guten Stimmen und gutem Willen ab, sondern vor allem

von der präzisen Chorarbeit und den gesteckten Zielen

des Chorleiters.

Hier gilt unser DANK und unsere ANERKENNUNG a l l e n

Dirigenten, die in den 25 JAHREN unseren Chor m i t ihrem

KD'NNEN
und oft mit „Engelsgeduld“ zu großen Aufgaben und Lei‑

stungen führten. Sie waren und sind im Dienst der Sache

immer große Idealisten.

Frauenchor Wanne‐Eickel

HERZLICHEN DANK sagen wir allen GRATULANTEN und

SANGESFREUNDEN, die mit Grußworten, Glückwünschen

und Neben Worten, ihre Verbundenheit mit dem Chorge‑

sang und dem Frauenchor Wanne‐Eickel bekundet haben.

Der Vorstand
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J U B I L Ä U I V I S ‐ F E S T
25. Februar 1978 ‐ 18.00 Uhr - Volkshaus Röhlinghausen

F E S T P R O G R A M M
Polonaise C Dur

für Klavier zu vier Händen
Viva la Musica
Begrüßung und Ansprache

Jubiläumschor :
Abendliche Bitte

Ansprachen :

Helmut Bogenhardt (1929)
komponiert 1975

Prätorius

1. Vors. Luise Heinz

Kurt Thomas (1904‐1972)

Oberbürgermeister der Stadt Herne ‐ Manfred Urbanski
Festansprache des Präsidenten des Sängerbundes NRW ‐ Hans Laufenberg
Vorsitzender des Sängerkreises Herne - Willi Buschmann

Jubiläumschor :
Frühlingslied - Uraufführung
Dem Chor zum Jubiläum gewidmet

Ehrung der Gründerinnen und
Jubilare des Frauenchores
Ehrung der Jubilare des Sängerkreises

Jubiläumschor und Gastchor Sylbach :
Zum festlichen Tag

Gastchor Sylbach :
Land der Rosen : Lipperland

Grünet die Hoffnung
Die Forelle

Ponyserenade

Heissa, Kathreinerle
Dankesworte zum festlichen Abschluß

Helmut Bogenhardt
komponiert Dez. 1977

Mitgründer: Wilhelm Beckmann
Mitgründer: Helmut Nowak

Willi Buschmann

Helmut Bogenhardt

Dirigent: Gustav Kerkhof
Text und Melodie und Satz
Charlotte Berger
Kremberg / Heinrichs
Franz Schubert
Satz: Fr. Spies
Text und Musik:
Helmut Bogenhardt
Quirin Risohe
Luise Heinz

Anschließend:TAN2 und U N T E R H A L T U N G
E sspielen für Sie: D I E C O R T I N A S .



dband/z'che /5itte
R. Paulsen Kurt Thomas (1904‐1972)

Abend, hebe mich sacht in das Schweben der ewigen Seele,

daß vor der träumenden Nacht ich der kreisenden Welt mich vermähle!
Eh' mi t gelassenem Takte mich in Traum wiegt mein gleitender Kahn,

sei, was der Tag mir versagte, gut und noch einmal getan.
Alles zu Wege gebracht, was sich im Klaren verlief,

weisende, wissende Nacht, - vor dem Schlaf ‑

wie bist du so tief!

HERZLICHEN DANK sagen wir allen GRATULANTEN und

SANGESFREUNDEN, die mit Grußworten, Glückwünschen

und lieben Worten ihre Verbundenheit mit dem Chorge‑

sang un-d dem Frauenchor WanneEickel bekundet haben.

Der Vorstand
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Aktive Mitglieder im, Jubiläumsjahr 1978 ‘
SOPRAN I SOPRAN ll ALT I und II
Aldag W. Dorobeck Chr. Bettsteller S.
Alexander _H_. Duda E. Blaszkowski R.
Brauers L. 'Dudziak E. Dorobeck P. ‘
Brune G. * Dapprich l..* Ge_rdesmann l.
BruneGabr. Eifert H. Heidkamp G. ‘
Brinkmann I . ‘ ‘ Frey H. Heupel E.
Gniazdowski U. Galle G. Hinz H.
Heinz L. Hadäisch R. * Konec A.
Jeroschewski G. * Hanke H. Kreuscher L. *
Kostede H. Kobus D. Langkau L.
Konieczny P. * Kosub |. ‘ ' Murmann A.
Küppers A. Müller E. Norm E.
Löhnert Fr. Oppenhäuser H. ‘ Rahmacher A.
Möller E. * Pfahl I. Rettinghausen W.
Mollenhauer E. Röder E. Schulz H.
Mrozowski T. Roßlan G. * Thielitz J.
Münz-Aldag |. Schiwek R. Urstnus M.
Scharenberg M. Wackermann E. Woelke L.
Schmukal A. Warda M.
Sokolis S. Zanetti M.
Simons S.
Travny H.
,Urbanski S.
Urbanski A.
Vi'erkant Fr.
Wilder E.
Woelke R.

HERZLICHEN DANK sage ich ALLEN CHORMITGLIEDERN für Ihre
Liebe und Treue zum Chorgesang.
Es ist das Verdienst JEDER EINZELNEN SÄNGERIN, daß der Frauen‑
chor als „STARKE S'AULE IM SÄNGERKREIS STEHT“. Ohne Ihren
Idealismus, ohne ihren fleißigen Probebesuch und ohne ihre große Op‑
ferbereitschaft hätten wir diese Erfolge nicht erreichen können.
Mit meinem Dank verbinde ich die Bitte, bewahren Sie weiterhin Ihre
Liebe zum Chorgesang und Ihre Treue zum
Frauenchor Wanne-Eickel Ihre Luise Heinz
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Frauénchor Wanne-Ecke! im Jubiläumsjahr 1978
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Vorstand im Jubiläumsjahr 1978

‘untere Reihe :
M. Warda ‐ L. Langkau ‐ A. Rahmacher - L. Heinz - L. Woelke - S. Urbanski
Beisitzerin, 2. Kassierer.‚ 1. Kass ie re r „ 1.Vors., Beisitzer.‚ 2. Schriftführ.

obere Reihe :

H. Récker - H. Schulz ‐ E.Röder ‐ H.Alexander - Chr. Dorobeck ‐ !. Münz
1.Schriftführ.‚ Beisi'tz.‚ 2. Vorsitz.‚ Beisitz.‚ Beisitzer.‚ Notenwart
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Worte des Dankes

Mein Dank gilt ALLEN VORSTANDSMITGLIEDERN, die in den 25 Jah‑
ren in der Chorarbeit tätig waren und noch tätig sind.

Ihre GROSSE BEREITSCHAFT und ihre GEWISSENHAFTIGKEITM der
Ausführung ihrer übertragenen Arbeiten, gewährleisten eine solche
gute ZUSAMMENARBEIT. daß sie der Ausgangspunkt wurde zur jewei‑
ligen Wiederwahl.

Bei wichtigen Entscheidungen stand immer das Wohl und Fortbeste‑
hen des Chores im Vordergrund.

Wenn man seit der Gründung die Chorarbeit in Händen hält, weiß man
diese innere Verbundenheit und treue Mitarbeit wohl zu schätzen.

Von ganzem Herzen danke ich Agnes Rahmacher, die seit 20 Jahren
als 1. Kassiererin im Chor tätig ist. Mit Rat und Tat steht sie mir treu
zur Seite. ihre vorbildliche Arbeit brachte ihr immer wieder das volle
Vertrauen des Chores entgegen. L. HEINZ

. .. . UHREN -‐ SCHMUCKTRUHESeme Schonhert
verzaubert S_ein Heinrich Bartoschek
Charme besticht.Und sein % \ Hauptstraße 27 ‐ neben der Post
Preis läßt tä?=; Telefon 0 23 25 - 312 95
s e i n e n Wert _ ‚ . 4690 HERNE 2
fast \ '
vergessen. ‐ ; Reparaturen und Umarbeitungen

‐\ preiswert und schnell in eigener
Werkstatt.
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gründerz'nnen und gründer ‐ 4978

des FrauenchorsWanne-Eickel 1953

Luise Heinz - Wilhelm Beckmann - Sigrun Urbanski

Agnes Rahmacher

MariejiWarda - Ella Norm - Helmut Nowak
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Karl
Poppenhurg

Worte des %an/ees
Ein Jubiläum umschließt: Besinnung und Dankbarkeit!
Unser größter Dank gilt dem damaligen Kreisvorstand mit seinem un‑
vergessenen Vorsitzenden KARL ‘POPPENBURG und ALLEN beherzten
Frauen und Mädchen, die seinerzeit den Mut ha t ten , einen Frauenchor
in unserer Stadt zu gründen. Sie hatten nicht nur die Notwendigkeit,
sondern auch die Zeichen der Zeit erkannt, die damals geradezu nach
einer solchen lnitiative riefen.
Mit unserem Dank, an alle GRÜND‘ERI‘NNEN und JUBILARE, ihre
TREUE, verbinden wir den Wunsch, daß sie noch viele Jahre im Frau‑
enchor aktiv tätig sein können.

FRAUENCHOR WANNE-EICKEL 1953
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.. HAUPTSTFHMIWHerma)
» Herne2 EDMUNDWEBER srn.221IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII“

Wir empfehlen uns
als Ihr Fachgeschäft für

Damen‐ und
Kinderbekleidung

Hauptstraße 325
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25 Jahre Frauenchor Wanne-Ecke!
Ein Volkslied lebt immer ‑
Und immer leben Sängerinnen und Sänger ‑
wm
Nur fehlen oft Taten ‑
Die Singenden freudig zu wecken !

G r ü n d u n g : SO GESCHEHEN VOR 25 JAHREN.

Der Sängerkreisvorsitzende Karl Poppenburg erließ in allen Tageszeitungen
einen Aufruf zur Gründung eines Frauenchores !
Neben dem Kreisvorstand: Vorsitzender Karl Poppenburg (T 1958)

Geschäftsführer Helmut Nowak
Kreischorleiter Wilhelm Beckmann

waren an jenem Abend 38 Frauen und Mädchen im „Westfälischen Hof" ver‑
sammelt. Man sprach über d ie Aufgaben, Ziele und Organisation eines Chores
und stellte als wichtigste Aufgabe, die Pflege des Volksliedes heraus. Als
man zur Vorstandswahl kam, wurden spontan diejenigen gewählt, «die beson‑
deres interesse gezeigt hatten.
Vorsitzende : Charlotte Kereger (4958)
Kassiererin : Luise Heinz (-1958 ab 1958 1. Vors.)
Schriftführerin : Gertrud Balnuss ‐1954)
Notenwarte: Frl. Kämper; Frl. H. Moschkau

N a m e d e s C h o r e s : FRAUENCHOR WANNE-EICKEL 1953
Man einigte sich auf diesen Namen, weil die Sängerinnen aus allen Stadttei‑
len kamen.

0 h o rl e i te r : Wilhelm Beckmann
Rektor W. Beckmann fühlte sich als Kreischorleiter verpflichtet, den Chor vor‑
läufig und ohne Entgelt übernehmen,

P r o b e t a g : Jeden Freitag von 20-22 Uhr im Westfälischen Hof (Keller‑
mann).

Der‐Sängerkreis bezahlte den Bundesbeitrag, somit war der Chor eingereiht
in den Sängerkreis Wanne-Eickel und ein Glied im deutschen Sängerbund.

„Der Frauenchor Wanne-Eickel“ war aus der Taufe gehoben.
Das Protokoll führte H el m ut N o wa k.
Man schloß die Gründungsversammlung mit dem Lied :
„Kein schöner Land in dieser Zeit . .

So geschehen am 25. Februar 1953.
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Mozart‐Konzert - 4. März 1956

W A N N E S GROSSES T E P P I C H

S P E Z I A L G E S C H Ä F T

T E P P I C H E R N S T
präsentiert eine hervorragende Auswahl
schönster echt

ORIENT-, BERBER- und PERSER-TEPPICHE

HERNE 2 --Hauptstraße 300 - Telefon 7 08 34

Teppichhallen: Berliner Straße
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Wenn man den Chor in seiner Arbeit, seinen Leistungen und Erfolgen bis zum
Jubiläum verfolgt, erkennt man ein stetes Wachsen und Werden.
Die erste Erfolgstendenz ist ein Verdienst des verehrten Chorleiters W. Beck‑
mann. Durch intensive Proben und mit viel Geduld machte er aus den vielen
Stimmen einen harmonischen Klangkörper und brachte ihn durch Leistung
zu Erfolgen. Auch stand er der Chorarbeit mit Rat und Tat zur Seite und gab
dem Chor durch seine persönliche, gesellige Haltung eine innere Festigkeit.
Schon am 6. Juni 1953, beim Kreissängerfest im Kolpinghaus, stellte sich der
Chor mit einigen Liedern den Sängern und dem Publikum vor und gab im Ok‑
tober 1953 einen VOLKSLIEDERABEND im Städt. Saalbau.
Auch gab er schon im November 1954 ein Gemeinschaftskonzert in Sylbach
(Lipperland) mit dem Sylbacher Frauenchor‚ der mit einem Gegenbesuch
(Mai 1955), die Freundschaft festigte.

Viele Konzerte und Liederabende in und außerhalb der Stadt waren die Erfol‑
ge aktiver Probenarbeit.

Im VERANSTALTUNGSNACHWEIS in dieser Schrift sind alle Aktivitäten auf‑
gezeichnet.

Die Konzertreisen nach Holland (1961) s'Hertogenbosch und Luxemburg (1964)
sind besonders zu erwähnen,

Erinnerung an unser Gemeinschafts‑
konzert in Wanne-Eickel
am 6. und 7. Mai 1961:

Wandteller aus Delfter Porzellan
entworfen von Franz van Valderen
Ehrenvorsitzender des
„Vrouwenkoor s' Hertogenbosch“
(Niederlande)

Die Teilnahme am 15. Sängerbundfest 1962 in Essen war für den Chor ein be‑
son=deres Erlebnis.

Mit Gemeinschaftskonzerten in Arnsberg - Sylbach - Kamen ‐ Sölde wurde
die Sangesfreundschaft besonders gepflegt.
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Dietz
IHR LIEFERANT FÜR

FESTE UND FLÜSSIGE BRENNSTOFFE

Vertretung der Esso AG. für Heizöle

4690 Herne 2, Brennerstraße 18, Fernruf (O23 25) 41697

P A S S B I L D E R sofort

zum M I T N E H M E N bei

IFOTO-FUNKE
HERNE 2 ‐ Hauptstraße 198, am Glückaufplatz

Geschwister Korsmeier
BÄCKEREI ‐ LEBENSMITTEL

4690 HERNE 2

Sternstraße 8‐10 ‐ Ruf 714 47
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Gemeinschaftskonzert mit Frauenchor „Sauerlandia“ Arnsberg.
Bild: Auf der Terrasse Städt. Saalbau, Tag des Liedes, 31. 5. 1959.

Bild: Fahnenweihe - 9. Februar 1963

43



__W°r iinschengutenAbendundguieNucl1if
DerAbend,
derMorgen,

er guieSchlaf.
Zwischen

„guten Abend” und,‚guten Morgen”
wünschen wir Ihnenguten Schlaf.

Denn schlafen bringt Energie zurück.
Macht müde Menschenwieder munter.

Ineinem rundum guten Bett

B E T T E N  -  G A R D I N E N

E  R  D  B  U  R  G  E  R
Hauptstraße 264 ‐ Tel.: 0 23 25/711 67 - 4690 HERNE 2

49le1.é\O’eNC""elih $»f££N‘ W„)

( Ä l 4 d l f gmüg£‚/
T O T A L - Ta n k s t e l l e - A u t o - V e r l e i h

M. S t r u n k HERNE 2 - Königstraße 74
R u f 4 1 7 5 7 - 4 1 5 9 1 - 4 1 5 3 3
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%
a-Ra%;Ü%swahl

K R E I D L E R
D i eTechnik d e rWeltmeister

KR E I D L E R
DieTechnikderWeltmeister

Florett Kleinkraftrad
RS-GS

Mofa F l o r y
25 km/h ‐ Sattel oder Si tzbank

.  3 - G a n g - H a n d é é !  ‐
schaltung.

85 km/h - Führerschein 4
50 ccm

HERNE 2 (Wanne-Rö‘hlinghausen), Plutostraße 125, Telefon 3 3219

die große brillenousumhlf

B U LT E R M A N N
Contacllinsen-lnstilut

Hauptstraße 223, Herne 2, Ruf 7 09 89

BLUMEN-OMONSKY
MODERNE BLUMEN- UND KRANZBINDEREI

H E R N E 2

EDM‘UND‐WEBER-STRASSE 191
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Ein Markstein in der Vereinsgeschichte wurde das erste Jubiläum am 9. Fe‑
bruar 1963 ‐ 10 Jahre Frauenchor Wanne-Eickel ‐ mit Fahnenweihe und gro‑
ßem Sängerfest im Kolpinghaus, ebenso das Festkonzert (Mai 1963) mit dem
berühmten Sänger Bert Olsson aus Amsterdam.

Die Anschaffung einer Fahne an diesem Jubiläum war und ist das sichtbare
Zeichen der inneren Verbundenheit und Zusammengehörigkeit des Chores.

Gastchor war der Sylbacher Frauenchor, der auch an diesem Jubiläum wie‑
der teilnimmt.

Zu erwähnen sei auch das Wettstreitsingen in Dülmen 1963, von dem der Chor
alle 1. Preise nach Hause brachte.

im Jahre 1965 gab es für den Frauenchor eine einschneidende Wende. Rek‑
tor Beckmann mußte durch ein Augenleiden seinen Beruf und alle musikali‑
schen Tätigkeiten aufgeben. Über 40 Jahre hatte er das Kulturleben der Stadt
mitgestaltet, sei es durch Sinfonie‐ und Chorkonzerte oder Theateraufführun‑
gen. Ein großes Abschiedskonzert aller Vereine war der Dank an den ge‑
schätzten Wilhelm Beckmann. Noch heute ist er als Ehrenkreischorleiter der
Chorarbeit sehr verbunden und besonders dem Frauenchor herzlich zugetan.

Abschiedskonzert für W. Beckmann - 7. April 1965
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BRESSER’
H a u  t s t r a ß eEICKEL Ecke%urgstraße

"Restaurant ‘?arkbaus £ickel
INH. WILHELM BÄUMER

4690 HERNE 2 - Reichsstraße 39 ‐ Tel. '023 25/312 79
ERSTKLASSIGE KÜCHE GESELLSCHAFTSZIMMER

Für Familienfeste und Konferenzen geeignet
C a f é - T e r r a s s e

flaus 3äumer
4690 HERNE 2 - Hauptstraße 42 ‐ Tel. 023 25 / 3 11 85

DIE GEMÜTLICHE FAMILIEN-GASTSTÄTTE

Wild‐ und Geflügel-Spezialitäten
Montags geschlossen !



Nach dieser Verweisung des Chores erkannte man erst alle Schwierigkeiten
und Vorurteile, die ein Frauenchor zu überwinden und abzubauen hat. DasAn‑
gebot an Chormusik für Frauenchor ist schon gering, im Verhältnis zu anderen
Chören, doch noch erschreckend geringer ist die Bereitschaft der Dirigenten,
einen Frauenchor zu übernehmen.
Von 1965‐1967 leitete ein junger Dirigent, Walter Ignatowski, den Wanne-Eik‑
keler Frauen‐ und Männerchor 1884_ Unter seiner Leitung waren das Schubert‑
und Weihnachtskonzert, mit der Solistin H. Lohde und Gisela Rüdiger am Kla‑
vier ein beachtlicher Erfolg. ‘

Frauenchor Wanne-Eickel - 15 Jahre

1967 hatte der Chor das große Glück, den bekannten Gesangspädagogen Mu‑
sikdirektor Heinrich Durst aus Waltrop für sich zu gewinnen. Seine intensiven,
lehrreichen Gesangsstuno'en (Atemtechnik'i Vokal- und Wortbildung - einord‑
nen in den Chorklang) waren mehr als Chorproben. Eine Resignation ob die‑
ser Proben ging erst durch den Chor, bis man die Notwendigkeit dieser
Übungsstunden erkannte, um unschöne, typische Merkmale ganz bazubauen.
Nach einem Konzert 1968 (15jähriges Bestehen), an dem alles Liedgut aus‑
wendig gesungen wurde, konstatierte die Zei tung: „Die Durststrecke ist dem
Frauenchor so gut bekommen, daß er demnächst als Kammerohor bezeichnet
werden kann.“
Leider verstarb dieser große Gesangs- und Chorpädagoge im Septemb. 69 -‑
erst 60jährig ‐ an einem Herzinfarkt. ln Dankbarkeit und Wehmut denkt der
Chor noch o f t und gern an diesen Meister zurück.
Im Oktober 1969 nahm sich Anneliese Ebbeken (Steeler Kinderchor) freundli‑
cherweise des verwaisten Chores an, bis im April 1970 Herr Schiffer aus Her‑

49



EIN KALTES BÜFETT UND KALTE PLATTEN
ZU JEDEN FESTE AUS DEM

FLEISCHERFACHGESCHÄFT NUR DAS BESTE

Siegfried Siebert
HERNE 2 ‐ HERZOGSTRASSE 1 ‐TEL=EFON 31419

AUSLE'GEWARE + ‘GARDINEN GARDINEN TEPPICHBÖDEN

igtggfflfiN HELMUT REKO
SPRINGROLLOS RAUMAUSSTATTERMEISTER
DEKORATIONEN

HERNE 2 ‐ ‘Westfalenstraße 57 ‐ Telefon 30655

Gaststätte »Unser-Fritz«
INH. HEINR. BLASZKOWSKI

Unser‐Fritz-Straße 79 ‐ Telefon 7 54 75

4690 HERNE 2
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ten, dem Herr Durst und seine präzisen Proben bekannt waren, den Chor
übernahm.
Unter seiner Leitung sind erwähnen3wert, das Weihnachtskonzert mit dem Her‑
iener Jugendchor und die vielen Gemeinschaftskonzerte mit dem Lanstroper
Männerchor. Hier lernten wir den Komponisten H. Bogenhardt kennen, der
wiederum den Chor mit ausländischen Chören bekannt machte. Nennenswert
sei hier das „Internationale Konzert“ mit dem dänischen Knabenchor, dem
die Stadt einen Empfang gab.

6f Mai 1972Empfang im Foyer mit dem danischen Knabenchor ‑

Unvergeßlich sind auch die Konzertreisen 1971 nach Wien zum „'nternationa‑
len Sängerfest“ und dem Sängerball in den Sofiensälen (24 Uhr Tanz des
Staatsballetts) und 1972 (24. 6.) „nach Berlin mit der Teilnahme am Freund‑
schaftssingen der Spandauer Liedertafel.“

Eickeler Sport- und
Mode-Eck
INH. GERDA KOSTUJ
in unserem Hause finden Sie
Mode für Sport und Freizeit

4690 HERNE 2
Herzogstr. 2 (Am Eickeler Markt)
Telefon 3 54 18
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ORTHOP. SCHUHMACHERMEISTER

“A . Z R' N K E R
4690 HERNE 2
Auf der Wenge 7 ‐ Telefon: 314 77

Moderne Schu‘hreparatur ‐ Einlagen nach Maß ‑
Orthopädische Maßschuhe ‐ Zurichtungen an Kauf‑
schuhen ‐ Rollen aller Art ‐ Ausgleich für Beinver‑
kürzung ‐ Schmettewrlingsrollen ‐ Sandalen und
Toeffler von Berkemann und Birkenstock.
Gummistrümpfe und Bandagen

Neu in Röhlinghausen!!
H a u s d e r
G e s u n d h e ü

NEBEN DER POST ‐ ECKE FRIEDENSTRASSE
EDMUND-WEBER-STRASSE 236 4690 HERNE 2

Wir führen: Diätmittei. diatetische Lebensmittel
Gesunvdheitsschuhe
Babykost
Angorawäsche
Krankenpflegeartikei
Tees, Säfte, Heilwas-ser
Biutdruckmeßgeräte

_ _ _ ‐ ‐ ‐ ‐ ‐ ‑



Freundschaftssingen in Berlin ‐ Spandauer Liedertafel - 24_ 6. 1972

Einen Markstein setzten die Veranstaltungen und Ereignisse im Jubiläumsjahr
1973, das mit einem Stiftungsfest, vielen geladenen Gästen und Überraschun‑
gen begann.

RABE VERLAGE
Musikverlag Gerhard Rabe Spies‐Verlag Mühlen-Verlag
Zeitgenössische Chormusik
Opernchöre ‐ Sllcher‐Liederhefte
Schubert‐Chorausgaben ‐ Chorsortiment

Auslieferung und Vertretung:
Harmonia Uitgave, Hilversum „ ‚ Sakura OHG, Dortmund
Hoher Wall 22 ‐ Postfach 1688
Telefon (02 31) 147858
D-4600 Dortmund 1
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Ihr Fachgeschäft für Pelze

Rudolf
'Wältermann

KÜRSCHINERMEISTER

4690 HERNE 2 4390 GLADBECK
Hauptstraße 352 Rentforter Straße 9
Teleton 7 49 85 Telefon 2 31 82

'  G o l d s c h m i e d e
G o e s m a n n
HERNE 2 (Wanne-Eickel) ‐ Heinestraße3

Wir arbeiten für Sie Silber und Goldschmuck

nach eigenen Entwürfen.

Ebenso Reparaturen ‐ Gravuren ‐ Umarbeiten

von Trauringen ‐ schnell, preiswert + gut,

in eigener Werkstatt.



Der Kreisvorstand (W. Buschmann und M. Wenger) überreichte Luise Heinz,
Gründerin und langjährige Vorsitzende des Frauenchores, die SILBERNE VER‑
DlENSTPLAKETTE des Sängerbunrdes Nordrhein-Westfalen und eine Urkunde.

Silberne Verdienstplakette des Sängerbundes NRW für Luise Heinz-31. 3,1973

Für 25jähriges Chorsingen erhielten 10 Jubilare vom Sängerkreis die SILBER‑
NE SÄNGERNADEL.

Der Komponist Helmut Bogenhardt widmete dem Frauenchor zum 20 jährigen
Chorjubiläum eine 7 Länderkantate
(für Frauen‐ und Männerchor, Bariton-Solo, Waldhorn-Solo und 2 Klaviere),
die im Festkonzert, am 28. Oktober 1973 uraufgeführt wurde.
Dieses Festkonzert, im ausverkauften Haus der Realschule, wurde für den
Chor (erstmals in einheitlicher Chorkleidung) eine große Bewährungsprobe, da
der Chorleiter W. Schiffer an dem Konzerttag schwer erkrankte.
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BUHTIIIS
F .  B R Ö K E R
I N H . H A N S B U N T I N S

W E R K S T Ä T T E N  F Ü R
I N N E N A U S B A U

4690 Herne 2, Bielefelder Str. 113, Tel. 41975

BÄCKEREI ‐  KONDITOREI

Hans-Dieter Surrey
HERNE 2 ‐ BICKERNSTRASSE 63 ‐ TELEFON 51868
Filiale ‐ PLUTOSTRASSE 128 ‐ TELEFON 3 28 23
Lieferung frei Haus, auch an Sonn- und Feiertagen
Verkauf von TCHIBO ‐ Kaffee

K0 “TA- Betriebe
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INH. DIPL. KFM. M. KOPPENHAGEN

TAPETENLAGER ‐ BODENBELAG

4690 HERNE 2
Friedgrasstraße 16 ‐ 16‘d ‐ Schulten‘ho‐f 7 ‐ 11
Telefon *023 25/313 73
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Riesenangebot in
Riesenräumen!

Die günstige Einkaufsquelle für
Fernseh‐, Radio-, Tonband‑
geräte und Stereoanlagen

0 E i g e n e r K u n d e n d i e n s t ( )

R A D I O B E R T L I O H
H E R N E 2 - D o r s t e n e r S t r a ß e 2 6 3

Orthopädische Schuhe
Einlagen nach Maß
Fußpflege

Orthopädie Fachgeschäft

H .  K l a p h e k e
HERNE 2 - Mozartstraße 2 - Ruf 711 48

10 J a h r e in Eicke l
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Ihr Vertrauen ‐ unser Ansporn
TEPPICHB'O'DEN ‐ TEPPICHFLIESEN
. . unatürlich nur von

hans-j. mertins
eickel - eickeler markt 4 / königstraße
Ruf 3 14 63



Beide Chöre, der Frauenchor und Lanstroper Männerchor, mit Helmut Bogen‑
hardt am Klavier, brachten eine einmalige Leistung, die, mit Zugaben heraus‑
gefordert, mit viel Beifall und Blumen belohnt wurde. Ganz überraschend hat‑
ten sich auch unsere Sylbacher Sangesfreunde an diesem Konzert eingefun‑
den.

Im Januar 1974 übernahm Helmut Bogenhardt „aushilfsweise“ den Chor, den
Herr Schiffer wegen Arbeitsüberlastung (Beruf und Studium) abgegeben hatte.
Mit gesteckten Zielen u.nd.Pläneii‘ überging der Chor, der Helmut Bogenhardt
sehr verehrt, bewußt diese Hilfsbereitschaft, und nun hat er schon im 5. Jahr
die Leitung des Chores in seiner Hand. Der Frauenchor ist stolz darauf, diesen
Komponisten und liebgewonnenen Menschen UNSER nennen zu dürfen_

Er hat sich ganz der Musik verschrieben und widmet viele Kompositionen den
Frauenchören.

Seine präzisen, zielbewußten Proben steigerten die Leistungen des Chores.
Sein „absolutes Musik-Ohr“ erzieht den Chor zu einem reinen Chorklang.

Mit Gemeinschaftskonzerten in Dortmund, Lanstrop, Fröndenberg, Unna/Mas‑
sen machte er den Chor auch über die Grenzen der Stadt bekannt.

Die Konzertreisen nach Hilders (Rhön) 1974 und Prag (1976) sind besonders
zu erwähnen.

Leider fiel die Reise nach Prag terminmäßig mit dem 17. Sängerbundesfest in
Berlin 10.‐13. Juni) zusammen, das der Chor sehr bedauerte, denn die Sän‑
gerbundesfeste waren für die teilnehmenden Sängerinnen immer ein besonde‑
res Erlebnis.

1956 Stuttgart ‐ 1962 Essen (Volksliedersingen)
1968 Stuttgart ‐ 1971 Wien (Sängerball in den Sofiensälen)
1976 Berlin ‐ an dem wir leider nicht teilgenommen haben.

Ein besonderes Verdienst unseres Chorleiters und ein Erfolg des Chores war
‚=r Auftrag vom Westdeutschen Rundfunk, nachdem sich ein Experte vom

WD R, Abteilung Volksmusik, in einer Probe (6. Nov. 1975) von der Leistung
des Chores überzeugt hatte. Das Aufgabe-Programm wurde vom WD R ge‑
stellt. 5 Chöre von Kurt Thomas und Volkslieder aus dem „Bruder Singer“.

Die Rundfunkaufnahme fand am 24. März 1977 im Kolpinghaus sta t t ;

Am 2_ Oktober 1977, „ im Rahmen der Gesamt Herner Woche", gab der Frau-’
enchor mit dem Zupforchester Wanne-Eickel (Ltg.: O. Szepan) ein VOLKS‑
TÜMLICHES KONZERT im Städt. Saalbau (Eintritt frei). Ein volles Haus war
der Dank der Musik- und Chorfreunde.

Wie so oft in den 25 Jahren stellte sich der Chor auch in diesem Jahr ganz
uneigennützig in den Dienst der Sache. Er sang in der Herner Woche und zu
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Man k a u f t g u t "bei ZERWES s e i t ü b e r 30 Jahren
Mari k a u f t g u t b e i ZERWES s e i t ü b e r 30 Jahren
Man k a u f t g u t b e i ZERWES s e i t über 30 Jahren
Man k a u f t g u t b e i ZERWES S e i t ü b e r 30 Jahren
_Män k a u f t g u t b e i ZERWES ' " ‚ ‚ 30 Jahren
Man k a u f t g u t b e i . Jahren
Man ' Jahren.
Man Jahren
Man Jahren
Man Jahren
Man Jahren
Man Jahren
Man . Jahren

" ü b e r /A \ i " c e n
' se:i.t über I l l l \ \ m

k a u f t g u t b e i ZERWES s e i t ‘übä !
k a u f t g u t b e i ZERWES se i t übtfi» °.1
k a u f t g u t b e i ZERWES s e i t ühefo}\Jvfn‘
k a u f t g u t b e i ZERWES s e i t ü b e r °5H\Neafaren

MACHEN SIE MEHR AUS IHREM TYP !

Coiffeur 3uurmann
DAMEN- UND HERRENSALON

HERNE 2 ‐ Unser-Fritz‐Straße 98 ‐ Telefon 732 15

Unser Tip: Nutzen Sie die Voranmeldung

Beerdigungsinstitut

Bernhard Grafe
Fäch9eprüfter BestatterI; |?

. . i t l ß l l l l t h ( } \ l‐..tl]h_llililh\flk

Regelung aller Beerdigungsangelegenheiten

HERNE 2 ‐ Hauptstraße 335 ‐ Telefon 7 0317
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Weihnachten im Senioren-Heim und Krankenhaus, um älteren und kranken Mit‑
bürgern etwas Freude zu bringen und etwas teilnehmen zu lassen am Leben
der Stadt.

Unser traditionelles Weihnachtskonzert am 4. Advent, auf das
sich unsere Chorfreunde schon immer freuen, und an dem wir
die Solisten Karin Lagodka (Violine), Martin Niedzwicki (Klarinet‑
te), Bernd Klawonn (Altblockflöte und Klavier) aus Dortmund ver‑
pflichtetem-war em é"uter Abschluß des Jahres 1977 und ebenso
guter Auftakt zum 25 jährigen Chorjubiläum 1978

In diesem Bericht sind einige besondere Abschnitte aus dem
Chorleben des Frauenchores aufgezeichnet.

Es ist interessant und genußvoll zugleich in den Protokollbüchern
und Aufzeichnungen zu blättern.
Manches vergessene Ereignis und so manche vertraute Gestalt tauchen dann
wieder in der Vorstellung auf.

Zu notieren sei auch noch, daß der Frauenchor schon seit über 20 Jahren
im Kolpinghaus tagt und hier mehrere Wirte-Wechsel und Umbauten miterlebt
hat. Vereinswirte: H. Lenz ‐ A. Judex ‐ K. Stark und Th, Hooge.

Nennenswert sind auch die vielen Feste und karnevalistischen Veranstaltun‑
gen im großen Saal des Kolpinghauses, die immer ausverkauft waren. Die vie‑
len frohen Stunden, auch bei Ausflügen, gaben dem Chor die innere Festigkeit
und Verbundenheit untereinander.
Ebenso die vielen Einladungen zu Geburtstagen, Hochzeiten, Silberhochzeiten
und anderne Anlässen.
Sie alle waren ein Beweis der Zusammengehörigkeit wie in einer großen Fa‑
milie.
Doch wie alle Vereine, so hatte auch der Frauenchor seine Höhen und Tie‑

Ü b e r 5 0 J a h r e

G u s t a v B u s sma n n
Inhaber: Rolf Mecklenbrauk

SCHIFFSREPARATUREN
STAHLBAU

4690 Herne 2 ‐ Unser-Fritz-Straße 100
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F A C H G E S C H Ä F T F Ü R A U G E N O P T I K
A U G E N OO E P T I K E R M | S T E R S . T A A T L G E P R .
B R I L LE L N L I E F E R A N T ALLER K R A N K E N K A S S E N
4690 Herne 2- Hauptstraße 295- Telefon (02325) 7 36 30
Aushändigung des Auftrages nur gegen diesen Schein.

Reparaturen werden nur 2 Monate aufbewahrt.

DAMEN‐ UND HERRENSALON

Go t t f r i ed  Sk ra tek
Moderrne Frisuren und Haarpflege

Spezialanfertigung in Herrentoupets

HERNE 2 ‐ Hauptstraße 350 ‐ Ruf 7 46 57

umonan_
RGIBIIGI'

. zuständig für ihre Einrichtung

Eigener 4 6 9 0 H e r n e 2
KUNDEN- ' W a n n e n S t r . 7 - 9

PARKPLATZ T e l . 7 1 2 50
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fen, und man wäre vermessen, wollte man dieses nicht eingestehen. Nicht
nur frohe Stunden und erfolgreiche Jahre waren dem Chor beschieden, es
gab auch manche dunkele Stunde und Krise. ‐ Aber gerade dann zeigte sich
der echte Chorgeist, und jeder half, die Schwierigkeiten zu überwinden. Bei
wichtigen Entscheidungen stand immer das Wohl und Fortbestehen des Cho‑
«es im Vordergrund.

in diesem Bericht soll und kann man erkennen, daß der Frauenchor Wanne‑
Eickel, die wichtige Aufgabe, die er sich vor 25 Jahren gestellt hatte - das
VOLKSLIED zu pflegen und zu erhalten ‐ mit viel Liebe und Freude erfüllt
hat. Sicherlich hat sich manches geändert in den 25 Jahren; doch wenn wir
Sängerinnen in Haltung und Gestaltung unserer Aufgabe mit der Zeit gehen,
geht die Zeit auch weiterhin mit uns. L. H.

Besondere Jubiläumsveranstaltungen

Das Jubiläumsjahr 1978 wurde von der 1. Vors. Luise Heinz, mit der
Einladung des Chores zum 65. Geburtstag (Rosenmontag) eingeläutet.

25. Februar 1978 Fest‐Jubiläum im Volkshaus Röhlinghausen

Juni 1978 Konzert-Reise

12. Nov. 1978 Fest-Konzert im Städt. Saalbau

F r a n z  S c h u b e r t

Dez. 1978 Abschlußfeier des Jubiläums.
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Erinnerung
Es war schon fast ein Wagnis, als 1953, fast 40 stimmbegabte Frauen und
Mädchen sich zur Gründung eines Frauenchores entschlossen. Durch den
Sängerkreis ging damals ein allgemeines „Naserümpfen", weil bis dahin fast
nur den Männern das Singen vorbehalten war. Skeptisch Stand man der gan‑
zen Sache gegenüber_ >
Doch wenn ich daran denke, mit welcher Begeisterung und mit welchem Ehr‑
geiz der Vorstand und die Sängerinnen die Aufgabe in die Hand nahmen, er‑
freut es mich noch heute. ‚-‚_-fSchon nach 3 Monaten stellte sich der Chor den
Sängern und dem Publikum beim Kreissängerfest im Kolpinghaus vor. ‐ In
kurzer Zeit wuchs der Chor auf 60 Stimmen heran, ein Beweis guter Aufbau‑
arbeit und guter Leistung.
1958 hatte Frau Heinz, bis dahin 1. Kassiererin, den Vorsitz übernommen. Ih‑
re Begabung als Vorsitzende, technisch und musikalisch, brachten den Chor
noch weiter nach vorn. Ihre Liebe und Begeisterung zum Volkslied übertrug
sie auf den ganzen Chor. Bis heute hat sie den Vorsitz behalten (20 Jahre),
ein gutes Zeichen für ihre Vereinsführung. Auch ist sie fast 20 Jahre 2. Vor‑
sitzende im Sängerkreis und gern hört man auf ihre Ratschläge.
Zwei bis drei Konzerte wurden jährlich durch fleißigen Probenbesuch und
große Bereitschaft erarbeitet. Bald stand der Frauenchor als „starke Säule”
im Sängerkreis und schritt mit seinen Leistungen in den ersten Reihen der
Städtischen Kulturveranstaltungen.
Viele Gemeinschaftskonzerte, in und außerhalb der Stadt, auch Konzertreisen
nach Holland und Luxemburg sind noch in guter Erinnerung. Auf einem
Wettstreit, an de mde-r Chor aus Neugiende teilgenommen hatte, um auch
diese Atmosphäre mal kennen zu lernen, ersang er sich drei 1. Preise.
Nach dem Motto: „Saure Wochen, frohe Feste“, wurden auch viele Sänger‑
feste und gemütliche Abende im großen Kolpingsaal (immer ausverkauft) ver»
anstaltet.
Auch die ehrenhafte, innere Haltung des Chores hat dem Frauenchor in und
außerhalb der Stadt, Achtung und Anerkennung gebracht.
Ich muß schon sagen: Ich war stolz auf meinen Frauenchor, war traurig, als
ich ihn nach 12 Dirigentenjahren wegen Erkrankung abgeben mußte
Nun sind 25 Jahre seit der Gründung vergangen.
Der gute Geist der Sängerinnen, die tüchtige, unermüdliche Vorsitzende und
nachfolgende, tüchtige Dirigenten haben das Leistungsniveau des Chores ge‑
halten- sogar gehoben.
Mein Wunsch zum 25. Chorjubiläum:
„Möge dieser Geist den Chor noch viele Jahre beflügeln!" ‐- dann bangt mir
um die Zukunft nicht.

Wilhelm Beckmann
Ehrenkreischorleiter
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Errungenschaften des Frauenchors

Freundschaftsgeschenke - Ersungene Pokale - Urkunden ‐ Plaketten
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Fliesen-VOGEL [ '
PLATTIERUNGSFACHGESCHÄFT

GROSS- UND EINZELHANDEL
Wand- u. Bodenfliesen, Mosaik, Glasbausteine,
Marmor, Klinker, Riemc'hen, Zubehör

NEUE GROSSE AUSSTELLUNG

lBe ra tung durch FACHPERSONAL

Öffnungszei ten: montags bis freitags 8 ‐17 Uhr
samstags 8 ‐1 2 Uhr

4690 HERNE 1, Werderstr. 45, Nebenstr. der Roonstr.
Telefon (0 23 23) 8435 und 85 51

3Zto-"Rudolph
IHR FOTOMEISTER

IHR FOTOATELIER ‐ IHRE FOTOHANDLUNG

4690 HERNE 2 ‐ Hauptstraße 346 ‐ Ruf 71814

KARL-HEINZ GRASS
WERKSTÄTTEN FÜR INNENAUSBAU
BAUTISCHLEREI

4690 HERNE 2
Stöckstraße 91 ‐ Ruf 714 48
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worte des @anlces
Unser JUBILÄUMS-DANK gilt ‐ vor allen andern ‐ unserer Vorsitzen‑
den LUISE HEINZ.
25 Jahre hat sie die Chorarbeit in ihrer Hand.
Gründung - Aufbau und die Entwicklung unseres Chores sind eng mit
ihrem Namen verbunden.
Mit gutem Einfühlungsvermögen, mit Umsichtigkeit, Toleranz und Lie-‑
be leitet sie den Chor schon über 20 Jahre. Die»stetige einstimmige
Wiederwahl zur 1. Vorsitzenden war keine Bequemlichkeit der Sänge‑
rinnen, sondern der bewußte Dank für ihre beispielhafte Chor führung
und harmonische Vorstandsarbeit.
Mit Beharrlichkeit überträgt sich ihre Liebe zum Volkslied auf den gan ‑
zen Chor, und bewußt wird das zeitgemäße Singen von Schlagern undi
Unterhaltungsmusik vermieden.
Ihr musikalisches Wissen schafft eine echte Verbindung zwischen
Chorleiter und Chor, und daraus ergibt sich die harmonische Zusam‑
menarbeit.
Um die jungen Sängerinnen ist sie besonders besorgt und bemüht sie
für den Chorgesang zu gewinnen.
Als Vize-Dirigentin gibt sie des öfteren den Ton an und vertritt so bei
manchen Anlässen den Chorleiter.
Mit ihrer humorvollen, geselligen Art hat sie uns schon viele unvergeß‑
liche, frohe Stunden bereitet.
Wenn wir ihre Chorarbeit auch schon als etwas Selbstverständliches
hinnehmen, so wissen wir ihre Leistung wohl zu schätzen. Fürvvahr ei‑
ne kluge und überlegte Leistung.
Von ganzem Herzen danken wir ihr für ihre liebevolle Chorführung, für
ihren unermüdlichen Einsatz und für ihre Liebe und Treue.
Ein stiller Wunsch schließt sich an :
„Hoffentlich haben wir sie noch recht lange!“

Jubiläum ‐ 25. Februar 1978

IM NAMEN ALLER SÄNGERINNEN Erika 5’Qöder
2. Vorsitzende
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Jetzt. Noch schöner ‐ noch größer!

Herne2

‘ n e nRäUmensich“,

*
Herne 2 C

)8 . Eickeler Markt 14 {0
”> _ Ruf«31394» . : )
Q } Fil.Bielefelder Str.104 ;8“
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Anne
;Zöeg'utsc/y
ist am 24. Januar 1948 in Wanne‐Eickel geboren. Schon als Chor- und
Vorsängerin im Kinder‐ und Jugendchor begeisterte sie mit ihrer vol‑
len, doch weichen Stimme das Publikum. - Sie absolvierte zunächst
eine Ausbildung als Drogistin. Da aber ihre ganze Liebe der Musik galt.
begann sie unmittelbar danach mit dem Gesangstu*diutm an der Folk‑
wangschule in Essen, das sie dann an der Musikhochschule Hannover
(Frau Bornemann) fortsetzte und 1973mi t dem Staatsexamen abschloß.
Noch im gleichen Jahr erhielt sie einen Vertrag beim Stadttheater in
Bielefeld, wo sie 3 Jahre blieb. Während dieser Zeit hat sie zahlreiche
Rollen in Operette, Musical und Singspiel, auch viele Partien ihres ei‑
gentl ichen Fachs als Opernsoubrette gesungen. (u. a. Nanette - Fal‑
staff; Papagena ‐-Zauberflöte;)A. DEGUTSCH strebt jetzt den Ausbau
des Konzertlachs und dem Wechsel ins lyrische Fach an.
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Zum Jubiläum 1978 gewidmet.

FfühllflgSll€d H.Bogenhardt
S. Beine
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komponiert Dez. 1977

Vorbei ist die Nacht,
die Liebe erwacht,
sie singt ih r Morgenlied.
Noch glänzet der Tau
in Wiesen und Au.
Der Morgennebel flieht.

Wir singen und tanzen, juchheißa trala‚

der Frühling, der sonnige Frühling ist da.
Und die Sonne lacht,
weil die Liebe erwacht,
weil die Liebe im Frühling erwacht.

Die Stadt grau und leer ‑
gefällt uns nicht mehr.
Laßt uns ins weite zieh'n.
Es grünt Feld und Wald.
Ein Lied froh erschallt.
Mein Liebster ‐ laßt uns flieh’n.

Wir singen und tanzen, juchheißa trala‚
der Frühling, der sonnige Frühling ist da.
Und d ie Sonne lacht,
weil die Liebe erwacht,
weil die Liebe im Frühling erwacht.



Helmut
Bogenhardt

Helmut Bogenhardt - Komponist und Musiklehrer - 16. Januar 1929 in
Dortmund geboren, begann schon früh seinen musischen Weg bei
Professor Thomas in Frankfurt/Main. Gesangsunterricht erhielt er bei
Professor Emmge von der Musikakademie Berlin.
1950 absolvierte er seine Komponistenausbildung an der Hochschule
in Detmold und beendete 1951 sein Staatsexamen für Musiklehrer.
Über 400 Kompositionen und Chorsätze entstammen seiner Feder.
Sie sind volkstümlich und den Laienchören gewidmet.
Für die Dortmunder Sängerknaben (1949‐1961). die er fast durch ganz
Europa führte, schrieb er viele Kompositionen und Arrangements.
1966 gründete er die „Florian Singers“ Dortmund. Mit diesen Singers
und einer begleitenden Beatband, beschritt H. Bogenhardt, durch sei‑
ne geniale Musikalität, einen völlig neuen Weg in der Chormusik.
1974 komponierte e r 2 Werke in lateinischer Sprache, die auf dem
Konzil „NERO CANTAFHS“ in Rom von 4000 Sängerknaben gesungen
wurden und dessen Schirmherrschaft der Vatikan übernommen hatte.
Den Auftrag erhielt er von dem Vizepräsidenten des katholischen Ver‑
bandes.
1973 widmete er dem Frauenchor Wanne‐Eickel eine 7 Länderkantate,
(für Frauen‐ und Männerchor, Bariton‐Solo, Waldhorn‐Solo und 2 Kia‑
viere, die allerorts großen Anklang fand.
Viele Kompositionen hat er besonders für Frauen‐ und Kinderchöre ge‑
schrieben. Zur Zeit schreibt er Klavierkompositionen. Helmut Bogen‑
hardt will sich demnächst nur noch der Musik und dem Komponieren
widmen.
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Franz Schubert
'l' 150 Jahre

Franz Schubert wurde am 31. Jan. 1797 in der Wiener Vorstadt Lichten‑
tal, als 12. Kind (von 14 Kindern 7 des Volksschullehrers Franz Th.
Schubert geboren.
Franz Schuberts hohe musikalische Begabung zeigte sich schon sehr
früh. Bei seinem Vater und dem Regenschori der Lichtentaler Pfarrkir‑
che erhielt er Unterricht im Singen, Violin‐‚ Klavier‐ und Orgelspiel.
Durch seine hohe Sopranstimme wurde er Singknabe am Wiener Hof‑
konvikt, wo ihn der Hofkapellmeister Antonio Salieri im Generalbaß
und in der Komposition unterrichtete.
Nach der Mutation seiner Stimme, gab er als Gehilfe an der Schule
seines Vaters 3 Jahre Elementarunterricht, bis er sich dann, 18 jährig,
ganz der Musik widmete. Ein großer namenhafter Freundeskreis bilde‑
te sich um Franz Schubert, und die musikalischen Abende, an denen
man sich traf, nannte man „Schubert‘iaden“.
Franz Schubert wurde ein bedeutender Koponist der Romantik und der
Schöpfer des deutschen Kunstliedes. Feinge-stimmter Klang und Stim‑
mungsnuancen ‐ Kühnheit der Harmonik ‐ Reichtum und Schönheit der
Melodien enthalten seine Kompositionen.
Schon während seiner Ausbildung komponierte Schubert Opern, Mes‑
sen, S in fon ien , Streichquartette und Lieder. Dem Jahrzehnt seines rei‑
fen Schaffens entstammen 10 Sinfonien (darunter die Unvollendete in
h ‐ mo“ ) 14 Streichquartette, über 600 Lieder. Opern, Singspiele, Mes‑
sen, ‚Ouvertüren und zahlreiche Klavierkompositionen.
Ab 1827 kränkelte Schubert sehr viel, und er zog sich immer mehrvon
seinem Freundeskreis zurück. Traurigkeit, Einsamkeit und Todesah‑
nung finden Ausdruck in seinen Kompositionen; u. a. in den Liedern
der „Winterreise“, in Teilen seines „Schwanengesanges“. Hirtenlie‑
dem „Der Hirt auf dem Felsen“ u. der „ES DUR Messe“ ‐ Vor 150
Jahren, am 19.. Nov. 1828, ein Jahr nach Beethovens Tod, starb Franz
Schubert an einer akuten Typhusinfektion in Wien,wo er auch begra‑
ben liegt.
Franz Schubert, der große, geniale Komponist, lebte undstarb ‐ erst
31 Jahre alt ‐ in großer Armut.
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Unsere Jubilare im Jubiläumsjahr 1978
25 JAHRE IM FRAUENCHOR WANNE‐EICKEL

L. Heinz E. Norm E. Röder
A. Rahmacher E. Vierkant T. Mrozowski
S. Urbanski H. Alexander M. Ursinus
M. Warda H. Oppenhäuser M. Zanetti

l. Pfahl

25 JAHRE CHORSÄNGERIN
Silbernadel für d ie Jubilare des Sängerkreises

H. Eifert l. Pfahl M. Ursinus
L. Langkau A. Rahmacher M. Werde
E. Müller H. Schulz E. Wilder
E. Norm E. Röder

25 JAHRE PASSIVES MITGLIED
M. Graf ‐ M. Ewing ‐ E. Bartschewski

Elfriede Vierkant - Ehrenbeisüzerin - Ältestes Mitglied im Frauenohor,
Jubilarin, erhielt als erste Sängerin in Wanne‐Eickel die GOLDENE
SÄNGERNADEL des Deutschen Sängerbundes für 40 Jahre Chorsän‑
gerin.

Herzlichen Dank
sagen wir allen lnserenten, die ihre Verbundenheit mit dem Chor und
Chorgesang durch ein Inserat in unserer Festschrift bekundet haben.
In Anerkennung ihrer finanziellen Unterstützung bitten wir unsere
Mitglieder und Sangesfreunde, die lnserenten und Helfer unseres
Chores in jeder Hinsicht zu berücksichtigen!

Der Vorstand
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Ein
Schmuckstück
für IhrHeim.

RUDOLF+ , &

e r s mE . . .
staatl. gepr. Augenoptiker

Brillen - Kontaktlinsen

HERNE 2

Hauptstraße 267 Ruf 7 77 74

Allle Kassen

und Knappschaft
A Exclusiv im Dugeno‐Fudngesd1c'ifl

Uhren - Gold - Silberwaren
Herne 2 - Hauptstraße 267

geschäfts - vereins
privat-drucksachen

drutkerei matzko, westfalenstr. 9
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Veranstaltungsnachweis

K o n z e r t e - L i e d e r a b e n d e

22. 10. 1953
6. 6. 1953
3. 4. 1954
31. 7. 1954
6. 11. 1954
14. 5. 1955

28. 7. 1955
4. 3. 1956

2. 8. 1956
30. 5. 1957
20. 10. 1957
9. 11. 1958
30. 5. 1959

10. 10. 1959
27. 12. 1959
16. 6. 1960

8. 10. 1960

5. 3. 1961
6. 5. 1961

28. 10. 1961
17. 12. 1961
19. 5. 1962
22. 7. 1962

9. 2. 1963

5. 5. 1963

26. 5. 1963
26. 10. 1963
19. 4. 1964
6. 7. 1964

Konzert im Städt. Saalbau (Volkslieder)
Erstes Auftreten zum Kreissängerfest im Kolpinghaus
Gemeinschaftskonzert mit dem Wanne‐Eickeler Männerchor1884
Abendliches Singen in den Gartenanlagen der Postkutsche
Gastkonzert in Sylbach bei Salzuflen
Gemeinschaftskonzert des Sylbacher Frauen- und Wanne-Ecke‑

ler Frauenchores im Saalbau
Liederabend in den Parkanlagen der Postkutsche
Mozart-Gedächtnis-Konzert im Städt. Saalbau

W.-E. Männerchor, W.‐E. Frauenchor
Teilnahme am Deutschen Sängerbundfest in Stuttgart
„Ein frohes Singen“ auf der Terrasse des Städt. Saalbaus
Herbstkonzert im Saalbau (Lieder anderer Völker)
Weihnachtliches Singen im Gemeindehaus der Lutherkirche
Stiftungsfest im Kolpinghaus. Gastchor „Frauenchor Sauerlandia’“

Arnsberg
2. Gastkonzert in Sylbach
Weihnachtskonzert in der Christuskirche
Gemeinschaftskonzert in Arnsberg mit dem Frauenchor

„Sauerlandia“
Friedrich-Silcher-Konzert im Städt. Saalbau. G‐astchor

„Einigkeit" Kamen
Gemeinschaftskonzert des Sängerkreises Wanne-Eickel
Konzert im Städt. Saalbau. Gastchor „Vrouwenkoor

s’Hertogenbosch“ aus Holland
Gastkonzert in s’Hertogenbosch in Holland
Weihnachtskonzert in der Christuskirche
Gastkonzert in Kamen
Volksliedersingen in Essen‐Kray,

anläßlich des 15. Deutschen Sängerbundfestes
10iähriges Jubiläum mit FAHNENWEIHE im Kolpinghaus

Gastchor: Frauenchor Sylbach (Lipperland)
Jubiläumskonzert im Saalbau mit Solist Bert OLSSON‚

Amsterdam
Sängerwettstreit Dülmen (alle 1. Preise der Sonderklasse bek.)
Teilnahme am Jubiläumskonzert in Dülmen
Konzert im Saalbau mit Frauenchor Sölde
Gemeinschaftskonzert in Sölde
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G e g r ü n d e t 1 9 2 8 _ - ‑

Ihr Spezialhaus für Möbeltransporte
u4nton 6jraf

Orts‐, Nah- und Fernumzüge, Auslandsumzüge
Neumöbeltransporte, Möbellagerungen
Beiladungen in alle Richtungen"
Klavier-, Flügel- und Geldschranktransporte
Für Selbstverlader: Möbelwagenverleih mit und ohne Packer_ _ _ ‐ _ _ _ ‑

Anruf genügt! Wir beraten Sie gerne und unverbindlich!_
e£iiiéEl£kei am». äg_äaäea m __

Modernste Möbelwagen mit erfahrenem Fahrpersonal und geschulten
Möbeltrögern gewährleisten einen erstklassigen Service.

Folgende Büros stehen Ihnen zur Verfügung:
4690 Herne 2, Edmund-Weber-S'rr. l46-l58 Telex 820 370 Tel. 39133
4690 Herne 2, Hauptstr. 221 Tel. 7 5754
4650 Gelsenkirchen, Ebertstr. 20 (loluna-Hochhaus) Tel. 2066 68
4630 Bochum, Blelchstr. 4 Tel. 666 42/6 6695
4690 Herne 1, Bahnhofstr. 7 (City-Center) Tel. 515l5

LUXUS-REISE-UMNIBUSSE
in allen Größen‐ für alle Gelegenheiten- modernster Wagenpark bis zu l000 Personen
Spezialgebiét: Eigene Urlaubsreisen, Tagesreisen und Kurzreisen
Reisevermittlung v o n Bahn- Flug- und Schiffsreisen namhafter Touristikunternehmen

Agentur:
N |] R
G UT
Transeuropa
Ameropa



Konzertreise nach Luxemburg
Teilnahme am Jubiläumskonzert Männerchor 1884
Abschiedskonzert für W. Beckmann, W.‐E. Frauen- u. Männerchor
Teilnahme am Sängertag in Essen
Schubertabend im Saalbau mit Solistin H.. Lohde, Essen

Leitung W. lgnatowski
Kreisleistungssingen im Saalbau
Weihnachtskonzert in der Josefskirche mit Männerchor 1884

Solistin H. Lohde
Singen im Meistertrunk
Bezirksleistungssingen im Sallbau
Freundschaftssingen im Volkshaus ‑

90 Jahre Sängerverein Röhlinghausen, Dirigent H. Durst
Festkonzert ‐ 15jähriges Bestehen

Gastchor Frauenchor Arnsberg
Teilnahme am Sängerfest in Stuttgart
Jubilarehrung Fr. Vierkant ‐ Goldene SÄNGERNADEL
Konzertvorbereitung mit Brambauer-Schubert-Kammerchor
Musikdirektor Heinrich Durst *I' ‐ Dirigent beider Chöre
Freundschaftssingen im Saalbau, Jubil. MGV Lokomotive
Weihnachtskonzert in der Kirche, Dortmund-Lanstrop ‑
Weihnachtskonzert in der Kirche, Dortmund‐Lanstrop ‑

Leitung: Helmut Bogenhardt

Internationales Sängerfest in Wien
Liederabend von und mit H. Bogenhardt und seiner Band
internationales Chorkonzert mit ber. Knabenchor ‐ Kopenhagen

Konzertreise nach Berlin.
Teilnahme am Konzert „Spandauer Liedertafel“

11. und
12. 7. 1964
19. 9. 1964
7. 4. 1965

30. 5. 1965
7. 11. 1965

3. 1966
11 12. 1966

8. 4. 1967
22. 4. 1967
28. 10. 1967

11. 5. 1968

28. 6. 1968
17. 3. 1969

1969
25. 9. 1969
25. 4. 1970
20. 12. 1970
13. 12. 1970

3. 7. bis
5. 7. 1971

24. 10. 1971
26. 5. 1972
22. 6. bis
27. 6. 1972

7. 10 .1972
11. 11. 1972
17. 11. 1972
31. 3. 1973
28. 10. 1973

1. 1974
11. 5. 1974

15. 6. bis
17. 6. 1974

Freundschaftssingen in Herten
Freundschaftssingen im Volkshaus

Weihnachtskonzert mit MGV Gelsenkirchen‐Hesse im Saalbau
Liederabend und 20. Stiftungsfet im Handwerkshaus
Jubiläumskonzert mit MGV Dortmund 1881 Lan3tmp

in der Aula Realschule |
Komponist Helmut Bogenhardt ‐ Chorleiter des Frauenchores
Gemeinschaftskonzert mit der Ritters Ma-Ko-Ge Dortmund,

im Saal der Volkshochschule Wanne-Eickel

Sängerf3hrt zur Zonengrenze Hilders (Rhön)
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Reformhaus
Kuhlmann

DIÄTWAREN ‐ KOSMETIK ‐ WÄSCHE

@[|1||||||1||||
Wilhelmstraße 1 ‐‐ Ruf 7 39 96

© dérllnlksi‑
|II'EIIIIIIEIII KOSMETISCHE BEHANDLUNGENIII-. !

„KOMMT SINGT MIT UNS !“

Wir laden junge FRAUEN und MÄDCHEN zum Mitsingen ein

Chorsingen: Jeden Mittwoch von 20 ‐ 22 Uhr im Kolpinghaus

„Werde auch Du Sängerin oder passives Mitglied

im Frauenchor Wanne‐Eickel“

Unseren passiven Mitgliedern, allen Sangesfreunden und Spendern

danken wir herzlich für die innere Verbundenheit.
ln Ihnen sehen wir die Helfer und Förderer des Chores und des Liedes‑

FRAUENCHOR WANNE-EICKEL
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19.

15.

23.
26.

21.

19.
13.
21.

22.
24.
28.
17.
24.

20.

24.

19.
25.
12.

10.

12.

10.
12.
12.

. 10.

. 10

. 12.

12.
. 1978

11.

1974

1974

. 1975

. 1975

. 1975

1975
1975
1975

1976

1976
bis
1976
1976
1976
1 976

1977

. 1977

1977

1977
1977

1977

1978

Gemeinschaftskonzert mit der Ma-Ko-Ge Dortmund,
im kleinen Saal der Städt. Bühnen Dortmund

Weihnachtskonert mit dem Holländischen Knabenchor aus
Venray _ in der Realschule | ‐ Flötengruppe Aßheuer

Konzert im Flüchlings‐Wohnheim Unna/Massen
Gemeinschaftskonzert mit MGV Sangeslust Fröndenberg

in Fröndenberg
Konzert in"Sylbaeh 3“25jähriges Chorjubiläum

Sylbacher Frauenchor
Freundschaftssingen MGV Lokomotive im Städt. Saalbau
Singen auf dem Weihnachtsmarkt, Wanne-Eickel
Weihnachtskonzert mit MGV Lanstrop und Flötengruppe

Aßheuer im Städt. Saalbau
Gemeinschaftskonzert mit MGV Fröndenberg

im Städt. Saalbau
Freundschaftssingen in Dortmund Lanstrop

Konzertreise nach Prag
Singen im neueröffneten Kulturzentrum Herne 1
Konzert im Flüchtlings - Wohnheim Massen
Gemeinschaftskonzert mit MGV Arion Herne-Baukau

und Ma-Ko-Ge Herne
Gemeinschaftskonzert des Sängerkreises Herne

im Städt. Saalbau
Rundfunkaufnahme des WDR im Kolpinghaus ‑

Thomaschöre und Volkslieder
Gemeinschaftskonzert mit dem Zupforchester Wanne-Eickel

im Städt. Saalbau
Singen im Senioren Heim und Anna Hospital
Weihnachtskonzert im Städt. Saalbau (K. Lagodka‐Violine,

B. KIawonn-Flöte, M. Niedzwicki‐Klarinette)
Weihnachtssingen im Anna Hospital und Senioren Heim
Festjubiläum ‐ Volkshaus Röhlinghausen
Festkonzert _ Franz Schubert ‐ mit Anne Degutsch
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Die Volksmusik, die Gesangvereine sind eines der wichtigsten Elemen‑
te unserer allgemeinen Bildung und ein Element der sittlichen Erfolge
der verschiedensten Volksklassen.
Wir müssen bei der Musik und bei der Pflege der Musik seitens des
Staates nie vergessen. daß die Musik die einzige demokratische Kunst
ist, die einzige Kunst, in der die ganze Masse der Bevölkerung als
Künstler arbeiten kann.

Wilhelm Löwe (1814-1886) vor dem Preußischen
Abgeordnetenhaus in Berlin (1876)




